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DiestädtischeSchneesäuberung.DeramDonnerstagnachmittager-¬
folgte Schneefall hat besonders den städtischen Strassenbahnen

viel Arbeitverursacht .Eswurdenalle maschinellenEinrichtun¬
gen ,darunter145MotorpflügemitAnhängern,zurBeseitigungder
SchneemengenvondenFahrbahnenin Betriebgesetzt .Ausserdem
arbeiteten 5064 Schneeschaufler an der Freimachung derGeleise .

AuchdieGemeindeverwaltungselbstbeschäftigteinsgeaamt. 500
Strassenarbeiter und Schneearbeiter bei der SäuberungderStras¬
senübergänge.AufdenHauptverkehrsstrassenwurdenallePferde-¬
schneepflügeund 14 Autoschneepflügeverwenlet .Daes keinlang¬

andauernderSchneefallwar ,werdendieArbeitenzurWegschaffung
des Schneesvoraussichtlichnochheuteabgeschlossen.
DieelektrischeStrassenbeleuchtung.Vonheuteanwirdmiedereine
ReihevonStrassenzügenanStelle deröffentlichenGasbeleuchtung
elektrisch beleuchtet werden .In der Inneren Stadt werden die Ma¬
ria Theresienstrasse ,Strauchgasse ,Wallnerstrasse unddieanschlies
sendenStrassenteile ,in Margaretendie RechteWienzeile ,Pilgram¬
brücke ,Hamburgerstrasse ,Kettenbrückengasse,Grüngasse,inMeidling
dieStrassenumdenstädtischenWohnhausbau„ AmFuchsenfeld“und
inOttakringdieKoppstrassezumerstenmalelektrischbeleuchtet,
DieelektrischeReklamebeleuchtungwirdbilligerDieständigfort
schreitendeelektrischeBeleuchtungderStrassen,dienachdemVor
anschlag für das Jahr 1926besondersausgedehntwerdenwird ,bewirk
dassauchdieGeschäftsinhaberihreAuslagen,FirmenschilderundRe
klametafelnin steigendemAusmasselektrischbeleuchten .DieGemein
deverwaltungversuchtdur ch die Gewährungeines besondersermässig
ten Tarifes für den zur Reklamebeleuchtungverwendetenelektrische

Strom diese Formder Belebung des grosstädtischen Bildes zuför¬
dern .In allenGrosstädten,insbesonderein BerlinundParis ,istdie
Lichtreklamehochentwickelt .Die Stadt Wienist auf diesemGebiet
nochziemlichzurück ,obwohlin den letzten Jahren auchhierein
sehr deutlich merkbarerAufschwungzu verzeichnen ist .Währendvor
dem Krieg nur einige Strassen in der Inneren Stadt und die Maria - ¬
hklferstrasse eine erwähnenswerteLichtreklameaufwiesen ,zeigt
sichjetztimmermehr,dassdieGeschäftsinhaberindenbelebteren
Strassen selbst der äusseren Bezirkeeine ganzausserordentliche
Lichtreklame entfalten .Umdiese in der Linie der Entwicklunglie - ¬
gendeEinrichtungzufördern ,habendiestädtischenElektrizitäts¬
werkeschonseit demJahre 1923ermässigteTarife für dieAusla¬
gen - undAussenbeleuchtungdenGeschäftsinhaberngewährt .DieEr¬
mässigungenwurdennachder Mengedes verbrauchtenStromesberech
net .Nunmehr soll eine weitere Ermässigung des Preises für denzur

Reklamebeleuchtungerforderlichen Stromerfolgen .Vizebürgermei¬
ster EmmerlingbeantragteimStadtsenat ,dass nicht nur alleinder
Stromverbrauch ,sondern auch die Dauer der Benützung der Reklame¬

beleuchtungbei der Gewährungdes Rabattes entscheidendseinsoll
Es wurdeein zweiter Reklamebeleuchtungsfarif beschlossen .Dieser
Tarif gilt nur für jene Geschäftsinhaber ,die durch ein vollesJahr
vomEinbruchderAbenddämmerungbis mindestenszehnUhrnachtsdie
Auslagen - undAussenbeleuchtunggewährleisten .Für solcheFirmen
gilt bis sechs Uhrabendsder gewöhnlicheTarif .DerStromverhrauch
von sechs bis acht Uhrabends wird je nach der Grösse derAnlage
mit fünf bis fünfunddreissig Prozent rabattiert ,Für denStromver-¬
brauchnachacht Uhrabendserhaltenalle AnlagenohneUnterschied
derGrösseeinenRabattvonfünfzigProzent.

Die Ermässigungen sind an die Bedingung geknüpft ,dass

diese Reklamebeleuchtungenein volles Jahr undauchanSonn- und
Feiertagen ,in den erwähnten Stunden benützt werden .
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WintersportgeräteaufderStadtbahn.SkierundRodelnkönnenaufder
WienerelektrischenStadtbahnunter Einhaltungder auf derStrassen-¬
bahn geltenden Bestimmungenbefördert werden .Nur auf der vorderenPal
Plattformdes führendenTriebwagensist die MitnahmevonSkiernnicht

gestattet .

DieBeratungdesstädtischenHauptvoranschlages.NachdemamDonnerstag
nach einem ausführlichen Referat des städtischen Wohlfahrtsreferenten
amtsführendenStadtrates Professor Tandler und einer eigehendenDebat¬
te der städtische Finanzausschuss in den späten Abendstunden die An¬
sätze der Verwaltungsgruppefür Wohlfahrtswesen ,JugendfürsorgeundGe¬
sundheitspflege genehmigt hatte ,wurde heute vårerst der Voranschlag der

VerwaltungsgruppefürErnährungs-undWirtschaftsangelegenheitenver¬
hand elt . Amtsführender Stadtrat Kokrda leitete die Beratungen mit einer

Darstellungder vielgestaltigen Arbeitendieser Gruppeein undbeton-¬
te die Ausgestaltungder städtischen Markte ,Schlachthäuser undKühl¬
hallen .DieVertreter der Minderheitwendetensich gegendieGebarung
desstädtischenLagerhauses.Sieverlangtenferner ,dassauchdieklei¬
nenPapierhändlerbeimEinkaufderLernmittelfürdieSchulkinderbe¬
rücksichtigtwerdensollen .Schliesslichbrachtensie zumAusdruck ,dass

durchden Bierausschankder Rathauskellerseiner ursprünglichenBe¬
stimmungentzogenwordensei .Stadtrat Kokrdaerwiderte ,dassdieGemein
dedieLernmittelnichtbeiDetaillistenkaufenkönne.DerRathauskel¬
ler müssesich denanderenLokalenanpassenunddies ist durchden
Ausschank von Bier geschehen .Schliesslich wurde der Voranschlag die - ¬

ser VerwaltungsgruppemitdenStimmenderMehrheitgenehmigt.Eswurde
dannder Voranachlagfür die städtischen Unternehmungenberat en .Die

Verhandlungenleitete VizebürgermeisterEmmerlingmiteinemausführ-¬
lichen Referatein .

MorgenSamstagwerdendie VerhandlungendesstädtischenFinanz-¬
ausschussesfortgesetzt.

DieSterblichkeitin Wien . ImOktoberstarbenin Wien1951Personen.
Da im Septemberdie Zahl der Verstorbenen 1864 war ,ist eineStei - ¬
gerungder Todesfälleum87zu verzeichnen .ImOktober1924star -¬
benin Wien1866Personen .DiegrössteZahlderTodesfälleentfiel
aufKrankheitenderKreislauforgane.
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